
St
an

d:
 1

. 
Ju

li 
20

20
 |

 Q
ue

lle
: 

La
nd

 S
al

zb
ur

g

Gast / Mitarbeiter befindet sich im 
Haus hat Anzeichen für eine 
Erkrankung wie z.B.:

■ Fieber
■ Husten
■ Kurzatmigkeit
■ Atembeschwerden

Zusätzlich können folgende Sympto-
me auftreten:

■ Halsschmerzen
■ Katarrh (Entzündung der oberen

Atemwege)
■ Plötzlicher Verlust des Ge-

schmacks- oder Geruchssinns

1450 bzw. BVB informiert die Betroffenen, dass der Gast / MitarbeiterIn ein  
Verdachtsfall sein könnte. 
Sie erhalten Ratschläge zur weiteren Vorgehensweise. Diese sind genau zu befolgen.

Den Gast ersuchen, das Zimmer nicht zu verlassen. 
Telefonische Kontaktaufnahme mit 1450 bzw. BVB 
zur Abklärung der weiteren Vorgehensweise

Ein Test wird angekündigt.
Ist ein Test angekündigt, gilt die Person als Verdachtsfall und es wird empfohlen 
das Zimmer nicht mehr verlassen (gilt auch für Mitreisende).1

Essenszuteilung vor die Zimmertüre, bis das Ergebnis vorliegt.
Das von 1450 bzw. BVB beauftragte mobile Team kommt ins Hotel und testet die 
Person mittels Nasen-Rachen-Abstrich. Die Probe wird ausgewertet.

BVB informiert, wenn der Befund positiv ist. 
Absonderung bzw. Verkehrsbeschränkung (bei positiv Getestetem und KP 1) 2) 
Ob die erkrankte Person ins Spital kommt, hängt von der Schwere der Erkran-
kung ab. (Entscheidung durch Gesundheitsbehörde)

Kontaktpersonen 1 (Mitreisende): Unterbringung im eigenen 
Zimmer im Hotel oder in einem Quarantänequartier

Erhebung von Kontaktpersonen2 durch 1450 bzw. 
BVB unter den MitarbeiterInnen/Gästen

Kein weiterer Kontakt mit Gästen oder anderen 
MitarbeiterInnen
Mitarbeiter: isoIiert arbeiten im Backoffice oder 
ähnlichen Bereichen oder im Homeoffice (solange 
symptomlos)

Fachpersonal unter 1450 informiert, dass der Gast / 
MitarbeiterIn kein Verdachtsfall ist.

Gast / MitarbeiterIn informieren – kann das Zimmer 
/ das Hotel wieder verlassen und sich wie üblich 
bewegen.

Quarantäne: Absonderung im Hotel (Zimmer mit eigenem 
Sanitärbereich, möglichst eigenes Stockwerk) oder in Quaran-
tänequartier 3

Je nach Situation und Anzahl der betroffenen Personen: 
Absonderung der Betroffenen in Teilbereichen des Hotels 4

1450 informiert direkt, wenn der Befund negativ 
ist. Die getestete Person ist nicht mit COVID-19 
infiziert.

1 Verfügt das Zimmer über keine Sanitäreinheit, darf es 
kurzfristig und mit Mund-Nasenschutz zum Aufsuchen 
der Sanitärräume verlassen werden. Kontakt zu ande-
ren Personen vermeiden und Sanitärräume lüften. 

2 Kontaktperson Kategorie 1: Kontakt von kumulativ 
mehr als 15 min unter 2 m bis 2 Tage vor Symptom-
beginn

3 Transport zu Quarantänequartier wird von Gesund-
heitsbehörde über Rotes Kreuz angefordert.

4 Generelle Schließung des Hotels nicht notwendig, 
wenn alle Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden 
(z. B. keine Konsumation an der Theke, Abstand 
zwischen den Tischen); Dokumentation des Kontakts 
und Erreichbarkeit sicherstellen.

Geschützter Rücktransport: Personen dürfen 
das Fahr- zeug nicht verlassen; Transport mit 
Rot Kreuz, Ambulanzjet auf eigene Kosten

Bei Absonderung im Hotel:

Essen in das Zimmer liefern Reinigungsuten-
silien und frische Wäsche den Gästen selbst 
übergeben

Abschließende Desinfektion in Eigenverant-
wortung des Hotels in Abklärung mit Gesund-
heitsbehörde

Notfallplan Beherbergungsbetrieb: 
Verdacht einer COVID-19 Infektion bei einem Gast oder Mitarbeiter 


